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§11

(1) Die Deutsche Investitionsbank hat bei festgestell­
ten Verstößen gegen

— die gesetzlichen Bestimmungen über die Vorberei­
tung und Durchführung der Investitionen,

— die Grundsätze des Vertragssystems in der sozia­
listischen Wirtschaft oder

— die Bestimmungen über die Erfassung, Abrech­
nung und Aktivierung der Grundmittel

den Investitionsträgern Auflagen zur Beseitigung der 
Verstöße zu erteilen. Sie hat gleichzeitig von den ver­
antwortlichen Leitern der übergeordneten Organe unter 
Terminstellung Maßnahmen zu fordern, die die Über­
windung der aufgetretenen Mängel sichern, zur Her­
stellung des gesetzlichen Zustandes führen oder eine 
bessere Organisation der Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Investitionen gewährleisten.

(2) Je nach Art der festgestellten Verstöße ist die 
Deutsche Investitionsbank gegenüber volkseigenen In­
vestitionsträgern berechtigt,

— die Freigabe von Investitionsmitteln zu verwei­
gern;

— Investitionsmittel unter bestimmten Bedingungen 
freizugeben und bei Nichterfüllung der Bedingun­
gen Strafzuschläge bis zur Herstellung des gesetz­
lichen Zustandes zu berechnen;

— bei gesetzwidriger Verwendung von Eigen- und 
Haushaltsmitteln die Rückführung der Beträge auf 
das Sonderbankkonto Investitionen bzw. die Ab­
führung an die Bank und darüber hinaus die Zah­
lung von Strafzuschlägen zu verlangen;

— bei festgestellten Verstößen gegen die Bestimmun­
gen über die Aktivierung der Grundmittel unter 
Terminstellung die Nachaktivierung und gleich­
zeitig die Zahlung von Strafzuschlägen zu for­
dern.

Der Präsident legt die Höhe der Strafzuschläge fest.

(3) Die Deutsche Investitionsbank kann die an sie zu 
zahlenden Strafzuschläge und abzuführenden Invesli- 
tionsmittel sowie die auf das Sonderbankkonto Inve­
stitionen zurückzuführenden Beträge nach dem für die 
Einziehung von Haushaltsansprüchen geltenden Ver­
fahren einziehen.

(4) Bei Verletzung von Kreditverträgen durch die 
Kreditnehmer wendet die Deutsche Investitionsbank 
die in den gesetzlichen Bestimmungen festgelegten oder 
in den Kreditverträgen vereinbarten Sanktionen an. Sie 
ist berechtigt, fällige Kredite und Zinsen vom laufen­
den Konto volkseigener Kreditnehmer abzubuchen oder 
abbuchen zu lassen.

(5) Gegen die von der Deutschen Investitionsbank 
getroffenen Maßnahmen ist der Einspruch zulässig. Er 
hat keine aufschiebende Wirkung. Das Einspruchsver­
fahren regelt der Präsident im Rahmen der Allgemei­
nen Geschäftsbedingungen der Deutschen Investitions­
bank.

4. A b s c h n i t t

Aufgaben und Arbeitsweise bei der Kreditierung 
und Kontrolle der Produktion und Zirkulation

§ 12

(1) Die Deutsche Investitionsbank nimmt auf den von 
ihr geführten Konten der

— volkseigenen Betriebe, Kombinate und deren Be­
triebsteile sowie wirtschaftsleitenden Organe der 
Bauwirtschaft;

— Reichsbahnbaudirektion und deren Betriebe;

— volkseigenen bautechnischen und technologischen 
Projektierungsbetriebe

Einlagen entgegen, kontrolliert den Zahlungs- und Ver­
rechnungsverkehr und gewährt diesen Betrieben und 
wirtschaftsleitenden Organen Kredite zur Finanzierung 
der Produktion und Zirkulation.

(2) Durch die Gewährung von Krediten wirkt die 
Deutsche Investitionsbank auf die Einhaltung der fest­
gelegten und bestätigten Termine für die qualitäts­
gerechte Übergabe der Projektierungsleistungen und 
leistungserprobter Investitionsvorhaben, Teilvorhaben, 
nutzungslahiger Objekte und anderer abrechenbarer 
Einheiten ein.

(3) Die Gewährung der Kredite an die Bau- und Pro­
jektierungsbetriebe ist vom Vorliegen der für die Pro­
jektierung, Bau- und Montagedurchführung gesetzlich 
erforderlichen Dokumentation abhängig zu machen. Die 
Laufzeit der Kredite ist an die bestätigten Termine für 
die qualitätsgerechte Übergabe der Projektierungslei­
stungen und leistungserprobter Investitionsvorhaben, 
Teilvorhaben, nutzungsfähiger Objekte und anderer 
abrechenbarer Einheiten zu binden.

(4) Mit der Festlegung differenzierter Bedingungen 
in den Kreditverträgen, durch die Kontrolle der Ein­
haltung der Kreditverträge und durch Kontrollen in 
den Betrieben und auf den Baustellen wirkt die Deut­
sche Investitionsbank ein auf

— die Erfüllung der staatlichen Aufgaben, insbeson­
dere die Steigerung der Arbeitsproduktivität, die 
Senkung der Selbstkosten und die Erhöhung der 
Rentabilität;

— die Anwendung des Vertragssystems in der sozia­
listischen Wirtschaft zur Organisierung der Plan­
erfüllung;

— die Arbeit nach Baustellenordnungen;

— eine ökonomisch gerechtfertigte Bestandshaltung 
und Lagerwirtschaft;

— eine ordnungsgemäße Kostenerfassung und Ab­
rechnung der Lieferungen und Leistungen;

— die wirtschaftliche und qualitätsgerechte Projek­
tierung, Bau- und Montagedurchführung sowie die 
Einhaltung bzw. Verkürzung der Fertigstellungs­
und Inbetriebnahmetermine.


